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j, ist i:t iiarfe schnell zu einem Um len.

Bei Mre dene trmipnfch,' ')ln,'ri''e
üiif die l'.rrtie-ii.iel- , auf leiif.t
Seiten roi 'Vriiiune und n.'rtV !!..!

reit Vlrra? ! r.v.! ,1 in fni Z!il.innne!i.
Verschieben. rfiii'iiett cchntengra-Ivn- ,

die wir ftiilier feileren tunteu,
wurden tev. Feinde wieder volistön- -

.iivilen X r',eiiii'-;- geworden. Cd 't

sich doit tere:t;-- eine Vca'4-uit.- l

Veit et um :!',' M:iiit, und
es liest liiern statke natürliche und

neu oui ielviiite 'i'ei theibi.iinuiM'eife.
Xir Bentj tu'ii liiluuut wirb für die

Italiener elv inibebinat neüiweiidig

Tcr ztniscr an
Der 2i!)Ifli!)lronl!

lik likkbündkttu Iruliilirn nd

Cfiinrf ich lliinatti lauf fcic

Rittifii nicht z f.iljfin
kommkn.

Berlin, jun'i. (5 in hinterer
t'tfulfi beim bfiiU'ch üflrrroichifch un"
gariichkn Bi'n'tü" auf Utuitifrn wirb
licitte tom Krieg mt gemeldet. Tie
Erkliirung weist mit Buchdruck bar-au- f

ln,' boff auch bie ii2 Meilen
nvrdivcsilich dn Weinberg gelean,;
Stobt !,',twa Nnoka vo be 'cr
liiiiideten si.rnvmmrii wordkii ist.

Ferurr wurbe amtlich bekannt ge

gegrlicn, das, Kaiser Willielm ber
Schlacht an ben Beokidcn m be

Besitz ber Grodck Vinie persönlich
bciiuoliiite. Ticse russische Pusitio-ne- u

besanben sich westlich von

,1
)

tt ZtV.b.t rl i'k'.!' !'"! ili
Qt .Ififfirtitfifl nvnMif 'Kf
pmifNlff die fr fr n titilt sifl-lattif-

11 'J'i'nlra Po htt
slxff,,,, (t'llMtm, HIlS H't.ltujif

jdimftf Mofifeff( fnllrn bcrnl in
fcif wki'iückr iiksladk l'rnitifr(V tfr
Wnnrnf an bir IfKlm itfllttnnrn brr
Wsifr bflmn iiiitiitfin !r: bir
Cfüfttfidi lZnziiir "ll!tkn dcn kr
slk '.Iniri's: die üiusikn firfurn mit
brm Äth brr frunnflnnl; 'Jl'iV

rfciifrn nlifr hf immfr fnidif r

in Okfrdit fiilirrn, s bnfi

bit Üi'ussrn schlik'ilich ,',11111 iid;nrt
stk'.wuiinrn ittiirbm. ',iq5n',mk
mit riifjiMjrn Vkrwnndrtrn urrliiiini

l'finbrrn, nnch wird Mimrrro
mif der SliiM brfitrbt-rt- .

lik aus rodrk dcrtrirdrnkn ruf
sischka Trupvrn sielen auf l'cmbrrst
zurück. Tie ttnunilfm nnb Jfnn
tkric brr U'rrdünbttk tlmt sich

in de Treiipllittk ruliiinrich
Kcrvor. Trri Vcilrn östlich birsrr
Rk!,ivn zoq sich bns russische Cen-

trum ko eilig zurück, bnsz sich brr
rechte Zilürl ausliiste und in wilber

Flucht bavonstüriiite.

Offizieller deutscher Bericht.

'Berlin, 21. Juni, übev X!otibon.

Tie unter d,'m Kommando Weite- -

tuiranua, na es cr. iujimia zum, cfeiulv.'rt.
hnizo-iH- na oii. j In den "Irgonueit wurde ein rein
Vöiu 2 . ,miiii. bin flucht- -

Ipahr 4;0rjt0f5 d Franzosen in tl

aus lela ha tu iUnu berichtet, nnn 4,sll,,ttfsllIIl,f riickgen ieseit.
d.tß , t.n? um Pela 2W.0 , oner-- , tie Kämpfe bei Banqnois haben
reichifche Inmn tu stark beseiiigten prf) fcine tscheidirni gebracht.
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u: d lr t in- -fl k'!,'Vs .Z, t h l!'e 4'XI.
! ' l',',!;iil, f't' 1 "l:l ".: ,! : ist '.'.!'.

i !,' ,r; i',!'-i:- r. N-i- t find. Be!

,!'!! pi"'''.-:t-
. ii nie Cf'fitli'-- tcak'

(!: int ' l..,i,sche:, Nicht,

cii !,''.'!-d'-- fi.h r 'il.il!'! 1 aus die

Ie''ei"!ie tefchr.mke!, und den pen
den Alliiiten verjuchten T.nchtriich

i'.'sl die Frnit ;off n sagen.

Pari. 2!. Juni. TaZ Ringen
nördlich Veit ArraZ dauert sert.
Aber die gestern von der Front
kommenden 'A'mhrichlni fliiincn we

Niger ziiDerfichtlich und lassen keinen

.'Zweifel daran, daß der Widersland
der Deutichei, noch lauge nicht ge

brechen i''t. ica eine Ouatschmiche
lei.) Tie Leute, die zu Antmig des
Krieges die Idee verlachten, d.tß s
in dieser .Zeit der weittragenden Ge
schössen noch einmal zum Handge
menge kommen könnte, sind eines
Besseren belehrt worden. Furcht
barere Nabkäinp'.' als die, die :i
den letzten Tagen nördlich von Arras
stattgefunden baben, dürst' der letzte
deutschsranzesische Krieg kaum gese

hen chaben. Ter französische Gene

ralstab meldet zur großen Enttäu-

schung des zuversichtlich auf einen
Turchbruch rechnenden Publikums
keine neuen Fortschritte" in den
Kämpfen im Norden, trotzdem an
ihrer Front 300.000 Franzosen und

Engländer 200,000 Teutschen gegen,
überstehen.

Der amtliche französische Bericht
lautet:

Nördlich von Arras fanden hef-

tige Artillerielämpse statt, doch der
änderte sich die Front nicht. Wir
behaupten alles eroberte Terrain.
Im Elsaß befestmten wir die kürz-

lich eroberten Stellungen und mach
ten weitere Fortschritte. Unsere
Vorhut erreichte den Rand von Me
tzeral. Auf beiden weiten der Fecht
haben wir mehr Terrain gewonnen
und die deutsche Verbindungslinie
zwischen Metzcral und Münster be

findet sich unter unserem Feuer."

ti'f. d.,fj he H6 n jiü.r ist.'!,tn ihsil
fi'tt f","it Uj,'rn , !!,'!: r i"utu'.
!'! !I Il'i'k,",!, Id. !' ;:.- - ,!. , ii )

HU l'i'k t f (tf, ;;; Fta.tt' cc'-dit-
,

r dein nn'instrn 'i'!'' '!,'ii,!ius v
(irht-jT.- i :,kd tue gUt.b.'

infl.f z.t t'cf.'kg.'ii luii' i'k'rn'rai'if,.
111115 v.i iiri', d.'k das llubeil l'.-- 'i,i
riö a!!,lv!'dete. Hi'ftz.ügiieud'ge
tvimriii 11 darauf, ba iiiiiin
liiinten in, den Fii.ii) vet den i!io-rei- t

SiHirjchmtS feftzuiiallen. und diifj
leueral French dem 'rmarlch der
Teuljcheit bn ?)prrn Halt gebolen
habe. Lb Rußland einigend Mit-iiilio-

htt. um die Teutschen aufzu-
halten, wird liier in Frage gejtellt:
mehrere hiesige Zeitungen behauptn,
datz der Muninouöinaiigel im

Heere nicht in Abrede gestellt
werden könne. (Ta- - 'pfeifen doch
die Spayen von allen Tüchern.) Tie

äuipfe aus dem östlichen Stricgs-schaupla-

erregen hier das Haupt
intereste; der Uanonendouner der we
nige Meilen von Lcmberg tobenden
Schlacht ist in der genannten Stadt
hörbar, und während dieser Woche
mögen wir dcn Hipfelpi'iin einer der
interessantesten Abschnitte dieses Kric-ge- s

erleben. (Um deutlich zu sein,
hätten die Londoner doch einfach n

können, was purzeln soll, das
purzelt doch Lcmberg wird dieser
Tage fallen.)

- Hier kann man sich nicht erklären,
weshalb ein Theil der Macken few Ar-
mee einen so großen Bogen nach
Norden beschreibt und über Nawa
Nuska vorgeht. (Sie Werden's schon
dieser Tage zu ihrem Leidwesen in
Erfahrung bringen; Mackenfcn will
eben mit Lemberg's Fall das gznze
nördliche Galizien vom Feinde

Wechsel im russischen Ministerium.

Lonbon, 21. Juni. Ma. Maka-ros- ß

ber russische Minister bcs In-
nern, ist von fein-,"- - Posten zurück-getrete-

Fürst EHcbatoff ist fein

Nachfolger.
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Vulkanischer Ausbruch bei Japan.
Tokio. 21. Juui. Hier einlaufen,

be Schiffe meldeten, daß am 19. Jw
i um HM Uhr ungefähr 70 Mei

len sübiistlich von Fatsizio oder ber

Tors Embermeuil, das von den

Franzosen gehalten wurde und stark
beseitig? worden war, erobert, und
nachdem alle von den Franzosen er-

richteten Bertheidignngswerke zer-

stört worden waren, kehrten unsere

Truppen in ihre alten Stellungen
zurück -- mit etwa W) Gefangenen,
französischen Jägern.

In der l5hampagne wurde eine

feindliche Abtheilung, welche unsere

Stellungen angriff, nachdem sie ei-

nen Theil eines Schützengrabens in
die Luft gesprengt hatte, durch un
ser Maschinengewehrfeuer vernichtet.
Tie französischen Angriffe auf unsere
Vorhut im Parroy Walde wurden
abgeschlagen .

Wir haben auf diesem Theile des

Schlachtfeldes aus allen Punkten die

Oberhand.
Ein feindliches Flugzeug wurde

in Flandern von uns herabgeschos-
sen. Es gehörte jenem Geschwader
an, welches Jseghem beschoß, ohne

nennenswerthen Schaden anzurich
ten. Mehrere andere Flieger wur-

den durch unser treffsicheres Feuer
in die Flucht geschlagen. Bei Von-zie- rs

in der Champagne wurde ein

weiteres feindliches Lustzeug

zapanischen Insel Hachzg ein unters-

eeischer Bulkanausbruch erfolgte,
ber i seinen Wirkungen geradezu
fürchterlich war. Ein Erdbeben im

Japan selbst bcschnbigte gestern eine
grosze Zahl Häuser, doch sind keine
Menschenleben zu beklagen.

n
y

!.!-,- .' !!!'- - b;- - '.' .'"I '.v.l.-- r

d,'! !'.! ',, I !:.!''k,' I'U '
fiir in!) ( 'u.T'i an ii'i'? t'Mn"

in hfprt iii! nr-,- V.tU
keiü r m.'ti".k!'N ie,tbr c.,l'-n-

i; ti'll, d'i' i"!':s.'.! .1 2i!rf0
tbiti' rrlicr'.;.' Tlifchfüchun,! 1 tlr.

edieren.

iegc Mildkkinist bkS Tauchboot-krikgrs- .

Berlin. 21. 11,11 Tie von der
h'M'chn, Adimriilüät al',ieie!-eii-

ürfläning. da; llnterseeboct llc".i"
fei von eiiieiii jinfer jIived' scher

Flag,le faxenden cnglifilicn el

dampfer üderranut und zerstört
worden, o!ne daß der Befehl zum
Halten erging, wird von großem
Einfl'! am
Iluterhandluiigen inbemg ans den
Lusitania-Fal- l sein, so wird hier all
geniein angenoniuien.

Nicht alle',, die deutschen Marine
affinere, das ganze deutsche Bolk
wirft die durchaus stallhaste Frage
auf. wie es deutschen Unterseebooten
möglich ist, Handcioschiffe sa zu be

handeln, wie cs die Ber. Staaten
verlangen; oder nzie es ihnen mög
lich ist, die Nationalität eines Schis
scs festzustellen, wenn britische
Schiffe unter falscher, neutraler
Flagge segeln und unter ihrem
Schutze Jagd auf deutsche Schiffe
machen.

Man glaubt, daß dieses Argument
von größerem Gewicht sein wird, als
irgend ein anderer Umstand, der zur
Rechtfertigung des deutschen Stand
Punktes in der Kontroverse mit den
Ber. Staatm dicnt.

Der Kommandeur des 11.29"
war Kapitän Weddigen. Bon der
Besatzung blieb niemand am Leben.

Via fester Standpunkt.
Berlin, 21. Juni., Unter der

Uebcrschrist Weddigen und die

amerikanische Note" bringt die
K'reuz-Zciti.'n- einen Leitartikel

übcr den Unterseebootkrieg,
Das Blatt führt vor Augen, daß

ein deutsches Unterseeboot sich in
große Gefabr begebe, 'wenn cs ge
stellte Schiffe zunächst einer Unter
fuchung unterziehen und dann zcr
stören würde. Zur Motivierung
dieser Behauptung dient die Nam
mutig des durch einen englis-

chen Oeldampser.
Und angesichts dieses Vorfalls.

fährt das Blatt fort, verlangen die

Amerikaner dennoch, daß deutsche

Unterseeboote nicht einmal feindliche
Handelsschiffe angreifen, ohne sie zu

vörderst einer Prüfung unterzogen
zu haben. Wollten die Dcutschcn
der amerikanischen Zumuthung
Nechnmig tragen, so wäre solches

gleichbedeutend mit der Streckung
ihrer besten Wasse und solches ist
ein Ding der Unmöglichkeit.

Wir 'respektieren Amerikas Ge-

schäftsinteressen in vollein Umfange,
doch wir nehmen gleichzeitig das
Recht für uns in Anspruch,. zu der
hindern, daß amerikanische Muniti-
on in die Hände unserer Feinde ge

langt. Um diesen Zweck zu errei-

chen, bringen wir alle Mittel in An-

wendung, die uns als rathsam er-

scheinen. Wir werde,, England al-

len erdenklichen Schaden zufügen,
den wir ihm zufügen können, denn
cs hat uns den Krieg in heimtücki-
scher Weise aufgezwungen.

Das amerikanische Verlangen, den
Unterseebootkrieg einzustellen, be

trachten wir als absurd."'
Graf von Ncventlow. der Marine

sachverständige des Tageblatt",
sagt: .

Es ist eine moralische Pflicht,
das Unterseeboot als Gaffe in so cm

Russen im Kaukasus geschlagen.

Konstantinopel, 21. Juni, übcr
London. Das türkische Kriegs-am- t

gab gestern amtlich bekannt:
In einer Schlacht nahe Olti (in

Transkaukasten und 3 Meilen wcst
lich von Kara) wurden 200 Russen

pmilt vor Angriffen aus der Gegend
von Triest zn schützen. Die Italie-ne- r

behaupten auch, westlich von

Eortina d'Anipezzo in den Dolomi-

ten dcn 812') Fuß hohen Sasso di

Stria und den Falzarcgo-Paß- , 15

Meilen von Bozcn, besetzt zu haben,
talwnische Flieger versuchten,, die.

Bahn zwischen Laibach und Pola zu

zerstören. Tolmein, nördlich von

Görz. ist von dcn Ocsterr.eichern fast
uneinnehmbar gemacht worden, wo-

bei die natürlichen Schutzmanern
ihnen sehr zu Hilfe kommen; die Fe-

stung ist d?r Schlüssel zum Jsonzo-Tha- l.

Italienische Meldungen.
Rom, 21. Juni. In einem of-

fiziellen Bericht, der sich mit den

Kämpfen am linken Ufer des Jsonzo
am 18. und 10. Juni beschäftigt,
heißt es, daß die Italiener die Hö-

hen unweit Plavna genommen ha-

ben. Die Italiener haben, schwere

Verluste an Todten und Verwunde
ten erlitten; diejenigen der Ocster

reicher waren noch schwerer. (Na
türlich, die Italiener haben ja die

österreichischen Todten und Verwun
dctcn alle gezählt.) Die Oestcrrei-che- r

beschossen die italienischen Stel-

lungen aus versteckten Batterien; die

italienischen Flieger aber kuudschaf
tetcn die Stellungen der Batterien
ans, und der Feind wurde mit dem

Bajonett aus feinen Stellungen ver-

trieben. (Ja, ja, die Affenbändiger
haben's los!)

Kriegsberichterstatter fortgcwicsen.

Genf, über Paris. 21. Juni.
Kriegsberichlerstatter, welche von

Ehiasso ans Berichte über die Bewe

gungen der italienischen Armee und

über den Fortgang der Kämpfe am
Jsonzo berichteten, sind von dem

italienischen Generalkommando an
gewiesen worden, die Front zu ver-

lassen, da derartige Meldungen dem

Feinde zu vieles verrathen könnten.

Tie meisten, dieser Korrespondenten
befinden sich' jetzt in Zürich.. (Tiese
Maßnahme des italienischen Gene

ralstabes läßt tief blicken ; es scheint

um die Sache der Italiener lange
nicht so gut zu stehen, wie aus Rom
und anderen italienischen Städten
gemeldet wurde,)

gctödtet und außerdem noch Gefan
gcne und Kriegsmaterial erbeutet.

Am Donnerstag vernichtete türki
sche Artillerie bei Avi Burnn einen
seindlichcn TorpedobootZcrstörer."

chach dcn Alliirtcn
ausGallipoli!'

H
P

Kanadier' verhaften Oestcrreicher.
Vancouvcr. B. C., 21. Juni.

Bei dem Versuche, nach dcn Ver.
Staaten zu entmischen, wurden von
kanadischen Beamten 11. Oesterrei
chcr verhaftet. Sie ließen sich ohnö

Widerstand gefangen nehmen und
werden wegen Verletzung der Vor
schriften bezüglich feindlicher Staats
angehöriger . in Kanada angeklagt
werden.

rcil v. fflaicnjcitäS ftoOcitbcn Slrntccn
jetjen isiren Vorinarjch ans Lemberg
fort 2asJ stark fefefttgte Wrcbcf.
wo die Russcit mit großer Eittschkis-fenhe- it

kämpften, wurde von unseren

Truppen im Sturm genommen; auf
einer Front von 21 Meilen nahmen
wir einen Schützengraben nach dein

andern. Ter offizielle Bericht lau-

tet: Tie Russen imternahmen einen

Angriff aus unsere Stellungen bei

Szamlo und Augustotvo, wurden je-

doch mit Leichtigkeit zurückgeschlagen.
Wir eroberten mehrere feindliche

Stellungen bei Jalesie. östlich der

PrzasitisMyc'znnice Bahn gelegen.
Vom südöstlichen siriegsschauplatz:

Südlich der Pilica eroberten unsere
unter General Wohrich käntpfenden
Truppen tnchrerc wichtige feindliche

borgeschobene Stellungen.
Tie Stellungen bei Grodek, welche

von deit Truppen des Generals
Mackensen angegriffen wurden, sind

bon den Russen geräumt worden.
Tie feindlichen Schützengräben, die
sich in einer Weite von 21 Meilen
nördlich von Iarolv (elf Meilen
nordwestlich don'Lcmbcrg). Bisputa
und Obedynöki und südöstlich von
Nckiva Nubka ('12 Meilen nordwestlich
von Lcmberg) wurden von unseren
braven Truppen gestürmt. Gegen
Abend befanden sich die Nüssen bei

Zolkicw. zwischen Lemberg und Rava
Ruöka. gelegen, aus dem Nückztig.

Infolge dieser Niederlage sind die

Verbindungslinien des Feindes ernst-

lich bedroht. Zwischen Grodek und
den, Tniestcr-Marsche- n wird der
Feind schwer bedrängt. Das südliche

.älfer dieses Flusses, zwi scheu den

Sümpfen und der Mündung der

Stryj ist vom Feinde gesäubert wor-de-

Wiener Bericht.
Wien, 21. Juni, über London.

Seit gestern 3 Uhr Morgens befin-

den sich "die Russen auf der ganzen
Linie auf dem Rückzüge, nachdem sie

gezwungen winden, ihre Stellungen
am Werczyca.Flusz, eine kurze Strecke
westlich von Lcmberg. zu räumen.

Der englische Kohl.
London, 21. Juni. Nach

Kämpfen in Gn.ü.
'
zicit, während weicher Zeit die Russen
über 150 Meilen zurückgetrieben
wurden, befinden sich heute die

Deutschen und Oesterreich-Ungar- n

Lcmberg ebenso nahe, wie
die Teutschen zu Ansang des Krie-

ges der Hauptstadt Frankreichs wa
re. Seit dem, ganzen 5triege find
die Teutschen nie so siegesgewisl ge
Wesen, wie zur Jetztzeit. Ta ihnen
ihr ursprünglicher Plan, Frankreich
zu zerschmettern mißlungen, nulchen

Vavdglismus in Moskau.

Petrograd, 21. Juli. Während
der kürzlichen Temon.
strationen in Moskau wurde Eigen
thiim im Berthe von 20 Millionen
Tollars vernichtet; nahezu 500 Lä-de- n

und Fabriken sowie mindestens
200 Privathä'user wurden zerstört.
Wie Augenzeugen berichten, war der
Janhagel mehrere Stunden lang
Herr der Stadt. Tie Bande, wel-
che sich an den vorgefundenen Spi
rituosen betrunken hatte, zerstörte
Alles. waS in feinem Bereich lag; ct.
wa IM Häuser, die Stockrusscn

wurden ebenfalls zerstört.
Erst nach mehreren Stnndcn konnte
dem Wüthen der zügelloseil Rotte
Einhalt gethan werden.

Königin inrn Schwebe in Lebens-gcfnh- r.

Berlin. 21. Juni. (Funkenbericht.)
Die in Kzrlsruho auf Besuch wei-

lende Königin von Schweden sowie
die Familie des Prinzen Moximili-a- n

von Baden befanden sich beim
neulichen Fliegerangriff auf jene
Stadt in Lebensgefahr. Eine Bom-
be traf das Dach des Schlosses und
explodierte in nächster Nähe der Ge-

mächer der Königin von Schweden
und der Familie des Prinzen von
Baden. Glücklicherweife richtete die
Bombe keinen bedeutenden 'Schaden
an.

I
1
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Ein und Ausfälle.

Im wunderschönen Monat Mai"
sollte nach Kitchcner's Aussage der
Krieg richtig beginnen, aber die
Teutschen haben ihre große Offen-
sive schoil Ende April eröffnet.

Noch ist Polen nicht verloren!"
sagte Großfürst Nikolai, als er die
Karte studierte und fand, daß die
Deutschen erst die Hälfte Polens,

hatten.

O, schmölze doch dieö allzu feste

Fleisch." deklamierte der kriegsfrei-willig- e

Schauspieler und würgte sei-

nen Gulasch mit Todesverachtung
herunter.

Am 1. Juli ist für die Russen in
Leniberg der erste Mai" ,Mo
viilg day!"

Tie Italiener kämpfen immer noch

mit Monfalcone. das die Alliirte
Presse schon vor zwei Wochen er-

obert hatte..

Ter offizielle Bericht über die
Nebraskan" ist in Washington ein-

getroffen und wird streng geheim
gehalten aber die Times meldet
mit der ihr eigenen Unver froren-hei- t

die Torpedierung feststellt.

Von den Deutschen in Galizien zu
singen: Raus da, Ruß da. Raus
aus dem Haus dal" ?

Zank zwischen Villa und Angele?.
Washington. 21. Juni. General

Fclipe Angeles, Artillerie-Sachbe- r

ständiger und bisherige rechte Hand
des Generals Villa, hat diesem den
Rücken gekehrt und sich nach Boston
zum Besuch seiner Familie begehen.
Dieser Nachricht legt man hier gro-

ße Wichtigkeit bei, da daraus hervor-

geht, daß auch in Villa's Reihen
Zwistigkciten ausgebrochen find.

t

2 Hü'lfömarschällc getodtet.
Stockton. Cal.. 21. Juni. Ber,

einer Ausschreitung des Pöbels in
Tracti wurden die-- Hülfsmarfchäll
Ben Ingram und Frank Blondin so'
schwer verwundet, das; sie bereits
auf dem Transport nach dem Kran
kenhauS starben.

Tauchboote verhindern, daß Kriegs
schiffe die Operationen der

Alliirtcn unterstützen.

Konstantinopel, 21. Juni, über
London. Die britischen und franz-

ösischen Kriegsschiffe haben sich vor
den deutschen Tauchbooten nach der
Kafalbai an der Nordwestküste der

Insel Jmbros, zehn Meilen von

Gallipoli, geflüchtet, wie der hiesi

ge Vertreter der Ass. Presse" sich

überzeugen konnte. Drei Mal sind
die feindlichen Schiffe in ihrem

' von Türken mit Minen
erfolgreich angegriffen worden.

Eine Besichtigung der türkischen

Stellungen bei Avi Bnrnu an- der

Westküste der Halbinsel Gallipoli,
telcgraphirt der Korrespondent, zeigt,
daß die Britcn dort alles Gebiet
bis auf einen kleinen Hügel, 2800

Aards breit und 1100 )ards lang,
nördlich von Gaba Tepe an dcr Wcst

küste der Halbinsel wieder verloren

haben, mir wenig Wasser besitzen

und sich gegen die heiße Sonne nicht

zu schützen vermögen
Die Verluste der Alliirten bei den

Kämpfen aus dcr .Halbinsel beziffern
sich auf annähernd 15,000 Mann;
diejenigen der Türken sind nicht so

groß, wenn sie sich gegenwärtig auch
in der Offensive befinden und jede
Nacht Bajonettangriffe auf die Stel-

lungen der Alliirten unternehmen.
Feldmarschall Liman von San-

ders. Befehlshaber der dortigen tür
kischelt Truppen, spricht sich über daö

Ber. Staaten zum Yingrciftn bereit.

An Bord des BundesfchlachtschisseS

Colorado, Guaimias, drahtlos nach
MitSan Diego, 21. Juni.

3?.
Leo. (5. Frank begnabigt.'

Maeon. Ga.. 21. Juni. Gou-verm-

Slaton von Gevrgia hat den
wegen Mordes zum Tode verurtheil.
ten Leo M.

'
Frank zu lebenslängli-

cher Zuchthausstrafe begnadigt.

Auchthauswärters Frau ermordet.
Jolict. Jll., 21. Juni. Frau

Edmund M, Mcn,' Gattin des hie-fig-

Zuchtbaiiswärtcrs. wurde heute
in ihrem Bett halbvcrkohlt als Lei

mehreren Hundert Scesoldaten an
Bord ist das Bundcsschlachtschifs Co-

lorado in Gnat'inas angckommcn und
bereit, falls es nöthig ist, die Sol-

daten und andere Marinctruppen
zum Eingreifen im Jaqui-Tha- l, wo

amerikanische Ansiedler von den

Aaqui'Jndiancrn bedroht wurden,
auszuschiffen. Ter letzte Bericht aus
dem ?)aquithale kantet jedoch dahin,
daß dort nlleö ruhig ist und keine

weitere Angriffe der ?)agui Indianer
aus ausländische Ansiedler mehr

zuversichtlich aus. Er sagte dem
Vertreter dcr Associirten Presse, daß
die Alliirten keine Fortschritte zu
machen vermögen, ja. daß sie tag
lich an Grund und Boden verlieren.
Da die Schlachtschiffe aus Furcht vor
dcn Tauchbooten nicht im Stande
sind, die Operationen aus dem Lan
de zu unterstützen, ist die Lage für
die Alliirten dort schlinrincr, wie

zuvos

tA
treuliche Waffe in linen Käfig zu
stecken. . dessen . Gittcrwerk drobeiide

pfindlichcr Weise, wie mir möglich,
in Aiiwcitdng zu bringen. Deutsch,
land kann und wird sich nic und
nimmer dazu verstehen, diese por- -

che vorgefunden. Der farbige Hans-dien-

ist d"r That dringend verdäch-

tig und beendet sich in-- Hast, 1
amerikanische Noten und iuternatio
nale Regulatioitctt iilöciij' Sndresultat der Knpfe jchr steges,


